
	

Über die Deutschland Tour 
Die Deutschland Tour ist Deutschlands größtes Radsportfestival. Das viertägige Profi-Rennen und die Mitmachangebote in allen Etappenorten 
locken mehr als 500.000 Besucher an. Allein in Deutschland verfolgen mehr als 5 Millionen Zuschauer die Live-Übertragung bei ARD und 
ZDF – weltweit gehen die Bilder in 190 Länder. Bei der Deutschland Tour erleben die Fans die deutschen Topstars und die internationale 
Tour de France-Elite hautnah. Das Event ist ein wahres Festival rund um das Fahrrad und legt einen besonderen Fokus auf die Zuschauer. 
Neben tausenden Tipps zur Streckengestaltung im Vorfeld des Rennens nutzen 5.000 Teilnehmer die Jedermann Tour, die Ride Tour und die 
„kinder+Sport mini tour“ zum Mitmachen. Die Deutschland Tour wird von der Gesellschaft zur Förderung des Radsports mbH organisiert. 
Die GFR ist ein Gemeinschaftsunternehmen des Tour de France-Veranstalters Amaury Sport Organisation (A.S.O.) und der Anschutz 
Entertainment Group (AEG). Neben der Deutschland Tour veranstaltet das Unternehmen auch den Radklassiker Eschborn-Frankfurt am 1. 
Mai. Die Deutschland Tour findet vom 26. bis 29. August statt und verläuft über vier Etappen von der Hansestadt Stralsund nach Nürnberg. 

100 Tage bis zum Start der Deutschland Tour 
 
In genau 100 Tagen ist es so weit: Die Deutschland Tour 2021 startet in der Hansestadt Stralsund. 
Am 26. August um 12 Uhr erfolgt der Startschuss zu Deutschlands größtem Radsportfestival auf der 
Hafeninsel der UNESCO-Welterbestadt. Das maritime Flair zum Start passt, denn die Strecke entlang 
der Küste ist eine Premiere für die Deutschland Tour. 
 
Von der Ostsee verläuft die Rundfahrt an vier Tagen bis nach Franken. Nach 727 Kilometern erreichen 
die Radprofis Nürnberg, wo am 29. August der Gesamtsieger und Gewinner des Roten Trikots gekürt 
wird. Mit der Austragung in diesem Sommer wird die Deutschland Tour bereits 10 Bundesländer besucht 
haben – erstmals seit ihrer Neuauflage sind Mecklenburg-Vorpommern und Bayern Gastgeber der 
Rundfahrt. 
 
Die Vielfalt der vier Etappen garantiert spannenden Sport. Vom Norden in den Süden bietet das Terrain 
viel Abwechslung: Flach aber windanfällig zum Auftakt; Südharz, Klassikerprofil und Thüringer Wald im 
Mittelteil; Fränkische Schweiz für das große Finale. Bereits jetzt ist absehbar, dass die Deutschland Tour 
auch in diesem Jahr ein Top-Starterfeld anlockt. 
 
Neben den Elitefahrern kommen bei der Deutschland Tour auch Fans mit Fahrrad-Begeisterung zum Zuge. 
Mit der "kinder+Sport mini Tour" haben die Kleinsten auf jeder Etappe ihren großen Tag. Ein Fahrrad-
Erlebnis-Parcours, Laufradrennen und Bike Paraden stehen Kindern zwischen zwei und zwölf Jahren offen. 
Erwachsene Hobbyradsportler*innen freuen sich auf die Jedermann Tour. Am Schlusstag der Deutschland 
Tour können auch Einsteiger und ambitionierte Fahrer*innen die abgesperrten Straßen inklusive Profi-
Zieldurchfahrt in Nürnberg genießen. Dafür wählen sie aus zwei attraktiven Strecken: 55 Kilometer „Rund 
um Nürnberg“ oder 108 Kilometer „Durch die Fränkische Schweiz“. 
 
Für ambitionierte Radsportler*innen, die ihre Rennrad-Leidenschaft nutzen möchten, um Gutes zu tun, gibt 
es in diesem Jahr eine ganz neue Aktion der Deutschland Tour. Bei der Plan International Challenge gehen 
pro Etappe 10 Zweierteams vor den Profis auf die Originalstrecke. Unter dem Motto „Deine Etappe für 
Kinderrechte“ fahren Jedermann und Jedefrau eine komplette Deutschland Tour-Etappe und sammeln 
Spenden für ein Projekt gegen Kinderarbeit in Tansania. Bereits jetzt ist die 1. Etappe ausgebucht und für 
die weiteren Etappen stehen nur noch wenige Plätze bereit. 
 
„Die 100-Tage-Frist ist ein Meilenstein, denn jetzt biegen wir auf die Zielgerade unserer Vorbereitungen 
ein. Die Deutschland Tour wird in allen Bereichen konkreter und nach einem Jahr voller Herausforderungen 
nimmt jetzt die Vorfreude spürbar zu. Auch wenn der Blick auf den Sommer noch nicht zu 100% klar ist, 
stimmt die aktuelle Entwicklung uns und unsere Partner in den Etappenorten sehr optimistisch für eine 
großartige Deutschland Tour“, sagt Claude Rach, Geschäftsführer der Gesellschaft zur Förderung des 
Radsports. 


